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Öffentlich-rechtlichen Rundfunk demokratisieren 1 

Der öffentlich-rechtliche Rundfunk ist derzeit in einer noch nie dagewesenen Vertrauenskrise. 2 
Abrechnungsskandal, fehlende Transparenz und politische Beeinflussung zeigen, dass in dem 3 
System eine Wagenburgmentalität entstanden ist, Aufsichtsgremien versagt haben und 4 
Reformen dringend nötig sind. Es braucht daher eine bundesweite Konferenz zur Zukunft des 5 
öffentlich-rechtlichen Rundfunks, bei der alle Beteiligten die Reformen erarbeiten. Aus 6 
unserer Sicht trägt eine Konzentration auf Information, ein niedriger Rundfunkbeitrag und 7 
eine Demokratisierung der Aufsichtsgremien zu einer höheren Akzeptanz in der Bevölkerung 8 
bei. Während die Aufsichtsgremien heute eher als Versorgungsposten für altgediente Politiker 9 
und Verbandsfunktionäre dienen, wollen wir, dass in Zukunft die kompetentesten Personen 10 
die Rundfunkanstalten kontrollieren. Dies gelingt am besten, wenn die entsprechenden 11 
Gremien direkt durch die Beitragszahlerinnen und Beitragszahler gewählt werden. Dieses 12 
Verfahren wird heute bereits z.B. bei Kammern und Sozialwahlen angewendet und trägt zur 13 
Demokratisierung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks und somit zu einer 14 
Akzeptanzsteigerung in der Bevölkerung bei. 15 
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